


August 20263

Öffnungszeiten Recyclinghof ganzjährig
Freitag: 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr  

Gewidmet von Bgm. Herbert Walkner

Seniorenberatung 10.00-11.00 Uhr
Jugend zum Sport Taugler Ferienzeit

Gelber Sack

Zirkuswoche Taugler Ferienzeit
Restmüll

Zirkuswoche Taugler Ferienzeit

Jugend zum Sport Taugler Ferienzeit
Altpapier

Bezirksversammlung ÖKB
Taugler Liedertage

Pfarrcafé

Biomüll

Die Wegscheidkinder

Jugend zum Sport Taugler FerienzeitGelber Sack

Sa 1 Alfons

So 2 Eusebius

Mo 3 Lydia

Di 4 Rainer

Mi 5 Oswald

Do 6
Christi 
Verklärung

Fr 7 Sixtus

Sa 8 Dominikus

So 9 Edith

Mo 10 Astrid

Di 11 Klara

Mi 12 Hilaria

Do 13 Kassian

Fr 14 Maximilian K.

Sa 15 Maria Himmelfahrt

So 16 Stefan

Mo 17 Hyazinth

Di 18 Sonja

Mi 19 Johann E.

Do 20 Bernhard v. Cl.

Fr 21 Pius X

Sa 22 Maria Königin

So 23 Rosa

Mo 24 Bartholomäus

Di 25 Ludwig

Mi 26 Margareta

Do 27 Monika

Fr 28 Augustin

Sa 29 Sabine

So 30 Heribert

Mo 31 Raimund

34

33
32

35
Trattbergmesse

Zirkuswoche Taugler Ferienzeit
Biomüll

Zirkuswoche Taugler Ferienzeit

Zirkuswoche Taugler Ferienzeit

Oldtimerausfahrt Christl-Alm

Taugler Liedertage

Taugler Liedertage

Taugler Liedertage

vlnr: August Gruber, Rupert Struber, Traudi Neureiter, Lisi Wallinger, Peter Gruber und Renate Struber
stehend: Leo Gruber, Anni Gruber, Georg Neureiter, Rupert Gruber und Rupert Neureiter



1576, also vor 450 Jahren, geht aus einer Urkunde hervor, dass früher das 
Almvieh über den Tuschenriedl auf den Trattberg aufgetrieben wurde.

1676, also vor 350 Jahren, vernichtete ein Schauerwetter die gesamte Ge-
treideernte in St. Koloman.

1876, also vor 150 Jahren, wurde das Gemeinde- und Schulhaus errichtet 
(heutiges Gemeindezentrum)

1886, also vor 140 Jahren war die Schreibweise von St. Koloman noch  
St. Colomann.

1896, also vor 130 Jahren, wurde die Freiwillige Feuerwehr St. Coloman 
mit 16 Mann gegründet. 

1946, also vor 80 Jahren, wurde der Kameradschaftsbund St. Koloman ge-
gründet und am 20. Oktober ein Fest für die Heimkehrer aus dem 2. Welt-
krieg abgehalten.

1966, also vor 60 Jahren wurde die Pockenschutzimpfung am 05. Mai und 
die Schutzimpfung gegen Tuberkulose am 16. Juni in der Volksschule durch-
geführt.
In diesem Jahr wurden folgende Schulausflüge von der Volksschule ge-
macht: 
1. Klasse nach St. Wilhelm
2. Klasse in den Tauglboden
3. Klasse auf den Gaisberg bei Salzburg
4. Klasse nach Mondsee und Gmunden

1976, also vor 50 Jahren, wurde das neue Wählamt eröffnet. Gestartet 
wurde mit 100 Telefonanschlüssen. Die Kosten für die Errichtung betrugen 
9,6 Millionen Schilling.

AUS ALTEN AKTEN UND 
AUFZEICHNUNGEN



September 2013September 2026 Schützenkompanie 1962

Öffnungszeiten Recyclinghof ganzjährig
Freitag: 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr  

Gewidmet von Salzburg Wohnbau

KiGa und Schulbeginn
Restmüll

Seniorenberatung 10.00-11.00 Uhr

Taugler Liedertage/Konzert

Biomüll

Biomüll

Altpapier

Taugler Liedertage
Biomüll

Pfarrcafé

Mi 16 Kornelius

Do 17 Hildegard

Fr 18 Lantpert

Sa 19 Wilma

So 20 Fausta

Mo 21 Matthäus

Di 22 Thomas

Mi 23 Helene

Do 24 Rupertitag

Fr 25 Nikolaus v. Fl.

Sa 26 Kosmas u. Damian

So 27 Vinzenz

Mo 28 Wenzel

Di 29 Michael

Mi 30 Hieronymus

Di 1 Ägidius

Mi 2 Ingrid

Do 3 Gregor

Fr 4 Rosalia

Sa 5 Albert

So 6 Magnus

Mo 7 Regina

Di 8 Maria Geburt

Mi 9 Gorgonius

Do 10 Nikolaus v. T.

Fr 11 Helga

Sa 12 Maria Namen

So 13 Notburga

Mo 14 Irmgard

Di 15 Dolores

39
38

37
36

Taugler Liedertage
Bäuerinnenausflug

Taugler Liedertage/Konzert

Taugler Liedertage/Konzert

Gretnbankinocht

Dirndlgwandsonntag

Tennengauer Wandermarkt
Neueinkleidung histor. Prangerschützen

Erntedankfest



1976, also vor 50 Jahren wurde der Tennengau Kinder- und Jugendcup mit 
einem Riesentorlauf am Zinkenkogel abgeschlossen. Dabei konnten Vero-
nika Wallinger und Martin Wallinger die ersten Plätze erreichen.

Der Salzburger Touren- und Sportfahrerclub veranstaltete ein Trial-Meeting 
in St. Koloman. Es nahmen 46 Teilnehmer aus 7 Nationen teil.

Die Gemeinde St. Koloman investierte in die Infrastruktur. So wurden 12 
Millionen Schilling für die Wasserversorgung, 1 Million öS für die Errich-
tung einer vollbiologischen Kläranlage und 500.000 öS. für die Grundablö-
se zur Friedhofserweiterung aufgewendet. 

Für den Gletscherschliff St. Koloman, dem ein rascher Verwitterungspro-
zess drohte, wurde nach langen Voruntersuchungen, der Vorschlag einge-
bracht, diesen unter hohem Kostenaufwand durch eine Plastikhaut zu kon-
servieren.

1986 also vor 40 Jahren wurde die Wilhelmskapelle umfassend restauriert.

Die neu gegründete Schneeräumgenossenschaft kaufte zur Schneeräu-
mung im Ortsgebiet einen Steyr-Traktor8155 mit 155 PS inkl. Seitenpflug 
für 700.000 Schilling an.

1996, also vor 30 Jahren erfolgte am 31. Mai die Gründung des Vereins 
„Trachtenfrauen St. Koloman“ auf Initiative von Marianne Wörndl (Schiefe-
rer) und Margarethe Neureiter (Schwalber). Die fachkundige Beratung wur-
de von Trachtenschneidermeisterin Katharina Höllbacher durchgeführt. 

AUS ALTEN AKTEN UND AUFZEICHNUNGEN



Oktober 20263 Die Taugler Schuhplattler um 1965 bei einem Heimatabend.

Öffnungszeiten Recyclinghof ganzjährig
Freitag: 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr  

Gewidmet vom Hilfswerk Salzburg

Taugler Ferienzeit bis 30.10.
Beginn Herbstferien  

Gelber Sack Altpapier

Pfarrcafé

15. St. Kolomaner Mundartroas

Do 1 Theresia v.K.

Fr 2 Schutzengelfest

Sa 3 Ewald

So 4 Franz v. A.

Mo 5 Attila

Di 6 Bruno

Mi 7 Markus

Do 8 Demetrius

Fr 9 Dionysius

Sa 10 Franz

So 11 Bruno

Mo 12 Horst

Di 13 Koloman

Mi 14 Kallistus

Do 15 Theresia v. A.

41
40 Fr 16 Hedwig

Sa 17 Rudolf

So 18 Lukas

Mo 19 Paul

Di 20 Wendelin

Mi 21 Ursula

Do 22 Kordula

Fr 23 Johannes C.

Sa 24 Anton

So 25 Chrysanthus

Mo 26 Nationalfeiertag

Di 27 Frumentius

Mi 28 Simon u. Judas

Do 29 Hermilindis

Fr 30 Alfons

Sa 31 Wolfgang

42 44
43

„Tag der Potentialentfaltung“
VS und Tauglerei

Musikantentreffen Neureithütte
Friedenswallfahrt Maria Plain

1. Jagdtag mit Hubertusmesse

JHV mit Kriegergedächtsnisfeier ÖKB

Patroziniumsfest der Pfarre
Biomüll

JHV Taugler Elternnetzwerk
Restmüll

Tennengauer Wandermarkt

Vereinsmeisterschaft Fingerhaklerverein 
Grundbichl-Alm

Gottesdienst für Ehejubilare

Sitzend vlnr: Georg Brüggler (Unterschorn), Stefan Rettenbacher, Josef Klabacher (Gruben), Georg Neureiter (Moderer)
Stehend vlnr: Andreas Wimmer (Ascherschmied), Peter Neureiter (Krautegg), Georg Neureiter (Fasching), Willi Neureiter (Som-
merau), Andreas Höllbacher (Höllbach)



Anleitung zum Lösen des „Taugler Mundartworträtsels Teil 2“:
Die angeführten Wörter sollen in der Taugler Mundart ermittelt und in der jeweiligen Zei-
le waagrecht ausgefüllt werden.
Die senkrecht markierten Kästchen ergeben das Lösungswort des Rätsels, das auf der letz-
ten Seite des Kalenders eingetragen werden kann.
Als Hilfestellung kann man den Mundartwörterteil in der Chronik von St. Koloman (2016) 
ab S. 444, oder in der Chronik von St. Koloman (2007) ab S. 456 verwenden.
Das Lösungswort findet man in der Chronik 2007 auf Seite 247 oder in der Chronik 2016 
auf Seite 256.

„Taugler Mundartworträtsel“ Teil 2

4
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1.	 Jähzorn
2.	 übervoll
3.	 kaufen
4.	 kaum ausreichend
5.	 schlecht, gering

6.	 wenig dicht verbunden
7.	 unverlässlicher Mensch
8.	 Feuersalamander
9.	 schmücken des Almviehs
 

3

5

7

8

9

1

2



November 2013 Theatergruppe St. Koloman in den 1940iger JahrenNovember 20263

Öffnungszeiten Recyclinghof ganzjährig
Freitag: 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr  

Gewidmet von VBgm. Johann Wallmann

Seniorenberatung 10.00-11.00 Uhr  

Orgel Vesper adventl. Taugl
Krampuslauf

KiGa und Schulen geschlossen

Restmüll Biomüll

Gelber Sack

Biomüll

Altpapier

Pfarrcafé

Sitzend mit der Ziehharmonika Hans Rettenbacher (Siller-Krämer) und Anton Waldmann (Urban)
Stehend: Neureiter Rupert (Schneider), Maria Rettenbacher, ?, Klara Eisenmann, ?, Justine Rettenbacher, Eduard Rettenbacher 
(Waldhof), Johann Siller, Liesl Siller, August Rettenbacher (Brunau), August Rettenbacher (Schulleiter), Kathi Rettenbacher (Krä-
merwirtin), Ferdinand Rettenbacher

So 1 Allerheiligen

Mo 2 Allerseelen

Di 3 Hubert

Mi 4 Karl B.

Do 5 Emmerich

Fr 6 Leonhard

Sa 7 Engelbert

So 8 Gottfried

Mo 9 Theodor

Di 10 Leo

Mi 11 Martin

Do 12 Kunibert

Fr 13 Stanislaus

Sa 14 Alberich

So 15 Leopold

Mo 16 Othmar

Di 17 Gertrud

Mi 18 Roman

Do 19 Elisabeth

Fr 20 Felix v. V.

Sa 21 Gelasius

So 22 Cäcilia

Mo 23 Klemens

Di 24 Chrysogonus

Mi 25 Katharina

Do 26 Konrad

Fr 27 Modestus

Sa 28 Jakob

So 29
Friedrich
1. Advent

Mo 30 Andreas

48
45 47

46
Frühschoppen FF

Feuerwehrzeugstätte

Tennengauer Wandermarkt

Cäciliafeier

Adventmarkt, Tag der Senioren
Jungbürgerfeier

Jahrgangsfeier



Im Jahre 1957 gab es noch kaum einen Telefonanschluss, kein Fernsehen und auch kein 
Internet in St. Koloman. Wollte man sich einen Film anschauen, musste man nach Hallein 
fahren, um ins Kino zu gehen. So war es für unsere Volksschüler etwas ganz Besonderes, 
dass von der Salzburger Landesbildstelle Filme für die Schulen entlehnt, werden konnten. 
Mit Begeisterung schaute man sich Märchenfilme wie Dornröschen, Rotkäppchen, der 
gestiefelte Kater, Schneeweißchen und Rosenrot, der Hase und der Igel, Tischlein deck 
dich und weiteres an. Für die Kinder war aber auch die Technik des Filmapparates hoch-
interessant. 
Um den Film besser auf die Leinwand projizieren zu können wurde auf eine Bank ein Stuhl 
mit dem der Apparat gestellt und die Klasse war verdunkelt. Die Kinder waren überrascht, 
dass der Lichtstrahl über ihre Köpfe hinweg auf die Leinwand projiziert wurde.

Aussprüche der Kinder der ersten Klasse dazu:
Des wird houch gehat über ins

Als sich die Rolle beim Abspielen des Filmes 
drehte:
Wia bei da Milimaschin sausts.

Sie lebten sich aber auch in die Filme hinein 
und sprachen darüber:

Beim Märchen Rotkäppchen über den Wolf 
meinten sie:
Heraußtan Haus hat er an Huat tai gschmissn und ön Steckn ah. Des zweitemal hat er net 
einimögn. Aber nachher is er einigsaust, mit an Schwung is er eini“

DER SCHULFILM



Dezember 2026
Der erste Christbaum im Dorfzentrum wurde 1990 vom AST-Club aufgestellt. 
Gespendet wurde er von Christa und Josef Struber.
vlnr: Josef Wallinger, Josef Rettenbacher, Josef Struber und Johann Rieger

Öffnungszeiten Recyclinghof ganzjährig
Freitag: 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr  

Gewidmet vom AST-Club

Adventfeier Bäuerinnen

Biomüll

Altpapier

Di 1 Blanka

Mi 2 Bibiana

Do 3 Franz Xaver

Fr 4 Barbara

Sa 5 Gerald

So 6
Nikolaus
2. Advent

Mo 7 Ambrosius

Di 8 Maria Empfängnis 

Mi 9 Valerie

Do 10 Diethard

Fr 11 Daniel

Sa 12 Johanna

So 13
Ottilie
3. Advent

Mo 14 Franziska

Di 15 Christiana

Mi 16 Adelheid

Do 17 Lazarus

Fr 18 Gatian

Sa 19 Urban V.

So 20
Eugen
4. Advent

Mo 21 Igomar

Di 22 Jutta

Mi 23 Victoria

Do 24 Heiliger Abend

Fr 25 Christtag

Sa 26 Stefanitag

So 27 Johannes Ev.

Mo 28
Unschuldige  
Kinder

Di 29 Thomas

Mi 30 Felix

Do 31 Silvester

52
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50
49

Familiengottesdienst

JHV Brauchtumsgruppe
Restmüll

Roratemesse mit Frühstück

Tennengauer Wandermarkt

Beginn Weihnachtsferien
Friedenslicht ausfahren 

Turmblasen

Seniorenberatung 10.00-11.00 Uhr
Gelber Sack  

Biomüll



Eine Geschichte der Freundschaft und Gemeinschaft

Im Jahr 1966 entstand auf Initiative von Elektromeister Alois Wallinger die Idee, den AST-
Club St. Koloman zu gründen. Elf junge Männer aus Koloman schlossen sich dem Verein 
an, und Alois Wallinger wurde zum ersten Obmann gewählt. Das Clublokal befand sich im 
„Alten Krämerwirt“, wo die damalige Pächterin Traudl Wimmer die Rolle der „AST-CLUB 
Mutter“, übernahm. Ein besonderes Merkmal des Clubs war der monatliche Stammtisch: 
Jeden ersten Sonntag im Monat traf man sich nach dem Gottesdienst im Clublokal.
Der AST-Club Ast, ist bis heute das Erkennungszeichen der Mitglieder. Jedes Mitglied be-
sitzt einen genormten, runden Ast mit Initialen, der bei jeder Veranstaltung vorzuweisen 
ist. Wer ihn vergisst, muss eine Strafzahlung leisten – selbst der Obmann ist davon nicht 
ausgenommen!

Nach dem Abriss des „Alten Krämerwirt“ fand der Club, dank der Gastfreundschaft von 
Mädi und Hias Rettenbacher, im Jägerstüberl des neu gebauten Gasthauses Goldener 
Stern, eine neue Heimat. Der AST-Club hat sich auch für die Gemeinde engagiert. Beim 
Krampuskränzchen 1990 wurde die Idee von Mädi Rettenbacher einen Christbaum für 
die Gemeinde aufzustellen geboren. Ab diesem Zeitpunkt stellte der der AST-Club jährlich 
und 20 Jahre lang einen Christbaum am Platz vor der alten Feuerwehr und später vor dem 
neu renovierten Gemeindezentrum auf. Der Club hat nicht nur lokale Traditionen gepflegt, 
sondern auch gemeinsame Ausflüge und Reisen organisiert, die die Freundschaft und den 
Zusammenhalt stärkten: 1988 führte der erste 3-Tagesausflug in den Schwarzwald, in 
die Heimat von Waltraud Neureiter. 2016, zum 50-jährigen Vereinsjubiläum, organisier-
te Gründungsobmann Alois Wallinger eine Reise nach Rom inklusive Papstaudienz am 
Petersplatz. Mit der Zeit änderten sich die gemeinsamen Treffen. Statt des monatlichen 
Stammtischs gibt es nun einmal im Monat einen Kartenspielabend mit den Frauen. Leider 
musste der Club in der Zwischenzeit von einigen Mitgliedern Abschied nehmen. Drei Mit-
glieder (Anton Aschenwald 1993, Anton Neureiter 2024, Rupert Neureiter 2025) und zwei 
Ehefrauen (Maria Rettenbacher 1997, Gerti Rettenbacher 2001) sowie Anna Buder 2025 
sind bereits verstorben. Die Mitglieder des AST-Clubs können auf 60 Jahre Freundschaft, 
Gemeinschaft und gemeinsames Engagement und viele schöne gemeinsame Stunden zu-
rückblicken.

60 Jahre AST-Club St. Koloman



Die Mitglieder des AST – Club 1990
vlnr: Josef Rettenbacher, Rupert und 
Margit Neureiter, Gerti Rettenbacher, 
Anni und Josef Wallinger, Christine und 
Josef Struber, Johann Rieger, Waltraud 
und Anton Neureiter, Brigitte Rieger, Alo-
is und Barbara Wallinger, Franz Kaltseis, 
Maria Aschenwald, Matthias Rettenba-
cher, Anna Buder

Hier abtrennen!

Objekt aus dem Heimatmuseum
Welche Funktion hatte dieser Gegenstand und welche Produkte wurden damit hergestellt?
Dieses Foto gehört nicht zum Rätsel. Es soll eine Anregung zum miteinander Reden in den 
Familien, mit Freunden oder Bekannten sein.



Anleitungen zur Lösung der „Taugler Mundartworträtsels 2026“ 

Um an der Verlosung teilzunehmen, müssen die zwei Rätsel richtig gelöst und in die Ant-
wortkarte eingetragen werden.

Einsendeschluss: Freitag der 30. Jänner 2026

Aus den richtigen Einsendungen werden die Gewinner von 15 Taugler-Geschenkgutschei-
nen im Wert von 10 € ausgelost.

Die Karte abschneiden und im Gemeindeamt abgeben oder an dieses senden. Falls noch 
weitere Karten für die Teilnahme am Gewinnspiel benötigt werden, können diese am Ge-
meindeamt abgeholt werden.

Hier abtrennen!

„Taugler Mundartworträtsel 1“
Das Lösungswort lautet:

_____________________________________

„Taugler Mundartworträtsel 2“
Das Lösungswort lautet:

_____________________________________

Name und Adresse des Einsenders:

Gemeindeamt St. Koloman

Am Dorfplatz 29

5423 St. Koloman

bitte
 frankieren!


